
156 rungsformen vorgestellt werden, findet sıch ıne „geschichtstheologische Überle-
Zung ZUT Gemeıinde-Erneuerung”, vertafßt VO  . Mühlen. IDann werden einzelne Be-
reiche vorgestellt, WI1€e die Umkehr als Voraussetzung prophetischen Redenss, die
Prophetengaben, die innere Heılung w1e auch der Heilungsdienst ın der Gemeinde.
Was Sprachengebet schliefßt diesen Teıl ab, dem Beıträge ber die Funktion der
Charısmen als gesellschaftspolitische un gesellschaftsaufbauende Flemente tol-
gCHh
Das leicht esbare Buch zielt auf gute Intormatıon. Tatsächlich werden wertvolle,
vertiefende Einsichten, mäßigende Korrekturen un anzıehendes Interesse CI -

reicht. Univ.-Proft. Dr Fr Reıterer

Heribert Mühlen (Hrsg.), OKUMENT ZUR ERNEUERUN DER KIR-
CHE (Topos-Taschenbücher 118), 120 Seıten, art /A80, Matthıias-Grüne-
wald, Maınz 1982 (4375)
Wıe der Titel Sagt, liegt iıne Sammlung bzw Vorstellung VO grundlegen-
den Veröffentlichungen (es sınd derer dreı) VOT Obwohl 1980 iıne umtfang-
reiche Dokumentatıon über die charismatischen Aufbruchsbewegungen 1im
Umfang VO  — 1600 Seıten erschienen iSt. rechtfertigt das Buch Mühlens Z7Wel-
erle1: erstens sınd die vorliegenden TLexte ın der erwähnten Sammlung nıcht enthal-
ten un zweıtens lıegen zentrale katholische Dokumente VOI. In der Einleitung
übernımmt Mühlen den Gedankengang VO Iserloh, wonach dıe Erneuerungsbe-

durchwegs nıcht VO Amt aus  CHh sınd, ıhre Durchschlagskraft
aber erst dann erhielten, als S1€ VO Amt aufgenommen un mıt Mut un: Autorität
unterstutzt, ZU Teıl auch begleitet un korrigiert wurden. Viele Fehlentwicklun-
SCIL, Ja gefährliche Häresıen hätten vermutlich in die rechten Bahnen gelenkt WOOL-

den können, waren S1€e trühzeıltig 3903001 un 1m (sesamt der Kırche aut-
gearbeıtet worden. Da sıch „1IN der bisherigen Kirchengeschichte keine einz1ge
posıtıve un bestärkende päpstliche Aufßerung freı autbrechenden Charısmen“
11) indet, erachtet Mühlen als recht sinnvoll, die Ansprache apst Johannes
Pauls I1 anläßlich der Internationalen Leiterkonterenz der katholisch charısma-
tischen ewegung 13 120) veröffentlichen. Neben dem Protokall des Konte-
renzberichtes ber die Bedeutung der charısmatischen Erneuerung des Weltrates
der Kırchen 1-102) findet sıch das umfänglıche un bedeutende Dokument der
„Erneuerung der Kırche AUS dem Geılst CGottes“ (19:=99); das VO Koordinations-
team der charismatischen Gemeinde-Erneuerung herausgegeben wurde.
Vıer Abschnuitte gliedern das Dokument: Der Geıist (Gottes als Lebensprinzıp in
Schöpfung un Heilsgeschichte; Stuten des Christwerdens tür Getaufte; Leben
un: Dıienen in der Kraft des Geıilstes: die Gnadengaben; Weg ZUr Erneuerung der
Kırche. Im einzelnen werden die Grundlagen un! Außerungen der Er-
neuerungsbewegung dargestellt. Dıie Evangelisierung als Grundauftrag der Kırche
wırd ebenso begründet WwW1e das Verhältnis VO  . Charısma un Sakrament, Charısma
un: Amt USW. twa wırd 1m Abschnuitt „Kirche un! Sünder dargelegt, da{fß gerade
heute, da die Kırche für viele Anziehungskraft verloren hat, die Erneuerung
drängend wird. Die Kırche 1st sıch des Geıistes Z W ar sıcher, doch 1st S1e „der Kampf-
platz zwischen göttlıchen un widergöttlichen Mächten un auf ıhrem geschichtlı-
chen Weg nıcht freı VOT Fehlentwicklungen un Entstellungen der Botschaft
Jesu « (38) Als anderes Informationsbeispiel diene das „Liturgische For-
iImnen der Geıisterneuerung” Gesagte, un War das Je persönliche „Ja-Wort”, das
nach entsprechender Vorbereitung VOT der versammelten Gemeinde sprechen



1sSt Dann wiırd auch der ınn der Handauflegung un die deutliche Abgrenzung 157
ZUT!T Weıihehandauflegung durch den Bischof besprochen. Die Gebetsgebärden
(Heben der Hände bzw die Hände schalenförmig formen) werden 4Uus der Bıbel
un 1ın ıhrer Funktion dargestellt.
Insgesamt 1st diese Schrift als eın wertvoller Beıtrag ZU Verständnis der Erneue-
rungsbewegung W1€E 7A00 Verhalten iıhrer Mitglieder anzusehen.

Univ.-Proft. Dr Fr Reıiterer

eyer Schermann: DER GOTTIESDIENST DEUISCHEN
SPRACHGEBIET Liturgische Dokumente, Bücher un Behelfe, Studien Zur Pa-
storallıturgie (Sonderband), yap e 647 Seıten, art 32,—, Friedrich Pustet,
Regensburg 9082 (4442)
Der einleitende Abschnuitt begründet, da{fß ıne einschlägige Sammlung Jjetzt dring-
ıch 1Sst, da die lıturgische Erneuerung aufgrund der Anregungen selıt dem I8 Vatı-
kanum 1im teilkirchlichen Bereich ıne CHNOTINC Entwicklung 3A  mMm hat In-
struktiv 1St die Vorstellung der Autorıitäten un die Darstellung der Verbindlich-
eıt der verschiedenartigen Veröftentlichungen, angefangen beim Konzıil;, dem
Heılıgen Stuhl über den Ortsbischof,; die Bıschofskonterenzen, die lıturgischen
Kommıissıonen, WI1e€e die Interpretationen durch die Römische Kongregatıon
oder wıssenschaftliche Auslegungen.
Der Dokumentationsteil 1st untergliedert in römische un! deutschsprachige Veröt-
tentlichungen. Besonders wertvoll macht die umfangreiche Sammlung tolgender
systematısch beachteter Autfbau Dıie 1im Tıtel (Überschrift) aterıe wırd
chronologisch eingeordnet (Z die Lıturgiekonstitution 55 oder Diakonsvoll-
machten hinsıchtlich verschiedener degnungen 194) Dann wırd angefügt,
bzw WwWI1e€e das Orıiginal (hın un: wıeder auch wertvolle Interpretationen) erschienen
1sSt (sınd) Kurz un pragnant tolgt der Inhalt un: wichtige Implikationen. iıne Art
Wırkgeschichte schließt bedeutendere Abschnitte ab
Es 1Sst schwer, ine dermafßen umfangreiche un umftassende Sammlung VO  3 oku-
menten, die ab 1964 erschienen sınd, auf kleinem Raum würdigen. Sıcher ISt;,

jeder 1im Rahmen der Liturgıie Tätıge un Interessierte eın sehr brauchbares In-
bekommen hat, dem Inan ogröfßtmöglıche Verbreitung wünschen würde.

Univ.-Prot. Dr Fr Reıterer

arl Martın Leicht, WORT INS BRINGEN Gottesdienste
VO  — Jugendlichen für Jugendliche, 103 Seıten, art ZZ250. Religiöse Bıldungs-
arbeıt, Stuttgart 1983 (4457)
Dafß die kiriıchliche Jugendarbeit im gCh liegt, pfeiten schon die Sperlinge VO
ach Dıie Krıse hat ohl auch darın ıhre urzeln, da{fß keine die innere personale
Gemeinschaft prägende Grunderfahrung 1im relıg1ösen Bereich möglıch scheint.
Dıie Resignatıon hat Seelsorger ergriffen un die kleine Zahl VO  5 jugendlichen (50t=-
tesdienstbesuchern bezeugt, dafß mıiıt herkömmlichen Miıtteln eben 1Ur wenıge —

zusprechen SIN
In dieser Sıtuation 1st erfreulich, da{ß der Versuch ntie  men wiırd, ohne hals-
brecherische Experimente 1NCUC Wege gehen, dıe Eıgeninitiative un
och vorhanden die schöpferische Gestaltungsfähigkeit gefördert wiırd. Sıeben
Themen (Friede un: dessen Verletzlichkeıit; In Takt kommen gemeınt 1st ıne 1N-
nere Spannungseinheıt der Fejernden vergleichbar dem Rhythmus, der Melodie
un! dem ext eınes Liedes; ıne Marıonette als Besinnungszeichen; „Wer ZUr


